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II. Bekanntmachungen

Zweite Satzung
zur Änderung der Verbandssatzung

des Ev.-Luth. Kirchengemeindeverbandes
Friedhofswesen Eiderstedt.

Vom 25. Oktober 2010
Die Verbandsvertretung des Ev.-Luth. Kirchenge-
meindeverbandes Friedhofswesen Eiderstedt hat am
23. September 2010 gemäß Artikel 53 Absatz 1 der
Verfassung unter Beachtung von § 12 Satz 1 der Ver-
bandssatzung die folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Die Verbandssatzung vom 12. Dezember 2007
(GVOBl. 2008 S. 87), die durch die Satzung vom
15. April 2009 (GVOBl. S. 237) geändert worden ist,
wird wie folgt geändert:
1. § 1 Absatz 1 Satz 1 wird wie folgt gefasst:

„Die Kirchengemeinden (Verbandsgemeinden)
1. Ev.-Luth. Kirchengemeinde Friedrichstadt
2. Ev.-Luth. Kirchengemeinde Garding
3. Ev.-Luth. Kirchengemeinde Heverbund
4. Ev.-Luth. Kirchengemeinde Oldenswort
5. Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Peter-Ording

und Tating
6. Ev.-Luth. Kirchengemeinde Tetenbüll/Katha-

rinenheerd
7. Ev.-Luth. Kirchengemeinde Tönning-Kating-

Kotzenbüll
8. Ev.-Luth. Kirchengemeinde Welt-Vollerwiek
9. Ev.-Luth. Kirchengemeinde Witzwort-Uelves-

büll
bilden unter der Bezeichnung “Ev.-Luth. Kirchen-
gemeindeverband Friedhofswesen Eiderstedt“ ei-
nen Kirchengemeindeverband nach Artikel 51 ff.
in Verbindung mit Artikel 3 Absatz 2 der Verfas-
sung der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche.“

2. § 5 Absatz 4 Satz 4 wird wie folgt gefasst:
„Er ist beschlussfähig, wenn die Mehrheit seiner
Mitglieder anwesend ist.“

§ 2
Diese Satzung tritt wie folgt in Kraft:
1. § 1 Nummer 1 tritt am 1. Januar 2011 in Kraft.
2. § 1 Nummer 2 tritt am Tage nach der Bekanntma-

chung im Gesetz- und Verordnungsblatt in Kraft.

*

Die vorstehende Satzung wird hiermit ausgefertigt.
Sie ist durch Bescheid des Nordelbischen Kirchenam-
tes vom 21. Oktober 2010, Az.: 10 KGV Friedhofs-
wesen Eiderstedt – R Hr, kirchenaufsichtlich geneh-
migt worden.

Garding, den 25. Oktober 2010
Für den Verbandsausschuss

Christian Fritsch
Vorsitzender

Hans Jacob Peters
Weiteres Mitglied

Nachberufung in die Prüfungskommission
der Ersten Theologischen Prüfung

im Frühjahr 2011 in Hamburg
Frau Pastorin Dr. Christiane d e  V o s wird in die
Prüfungskommission der Ersten Theologischen Prü-
fung im Frühjahr 2011 in Hamburg nachberufen.

Theologisches Prüfungsamt
Im Auftrage

K a r e n  R e i m e r
Az.: 2133-2 F 2011 – P Re

Bekanntgabe von Tarifverträgen
Wir veröffentlichen nachstehend die folgenden vom
Verband kirchlicher und diakonischer Anstellungsträ-
ger Nordelbien (VKDA-NEK) mit den Gewerkschaf-
ten ver.di und VKM-NE geschlossenen Tarifverträge:
1. Änderungstarifvertrag Nr. 4

zum Kirchlichen Arbeitnehmerinnen Tarifver-
trag (KAT)
und Tarifvertrag zur Entgeltrunde 2010
vom 14. September 2010
und

2. Änderungstarifvertrag Nr. 2
zum Tarifvertrag zur
Überleitung der Beschäftigten in den
Kirchlichen Arbeitnehmerinnen Tarifvertrag
(TVÜ-KAT)
vom 14. September 2010

Die Verträge sind im Rundschreiben 4/2010 des
VKDA-NEK bekannt gegeben worden.

Kiel, den 11. November 2010
Nordelbisches Kirchenamt

Im Auftrag
D r .  M a t t h i a s  T r i e b e l

Kirchenrat
Az.: 3211 – R Tr

*
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Änderungstarifvertrag Nr. 4
zum Kirchlichen Arbeitnehmerinnen

Tarifvertrag (KAT)
und

Tarifvertrag zur Entgeltrunde 2010
vom 14. September 2010

Zwischen
dem Verband kirchlicher und diakonischer
Anstellungsträger Nordelbien (VKDA-NEK)
- einerseits -
und
der Gewerkschaft Kirche und Diakonie – VKM-NE
der Vereinten Dienstleistungsgewerkschaft
Landesbezirke Hamburg und Nord
- andererseits -
wird auf Grundlage der Tarifverträge vom 5. Novem-
ber 1979, für die unter den Geltungsbereich des Kirch-
lichen Arbeitnehmerinnen Tarifvertrages fallenden
Arbeitnehmerinnen, Folgendes vereinbart:

§ 1
Änderung des KAT

Der Kirchliche Arbeitnehmerinnen Tarifvertrag vom
1. Dezember 2006, zuletzt geändert durch Änderungs-
tarifvertrag Nr. 3 vom 9. Juli 2009, wird wie folgt ge-
ändert:
1. In § 5 Abs. 6 wird Satz 1 gestrichen.
2. In § 11 Abs. 3 Unterabsatz 2 wird das Wort „De-

zember“ durch das Wort „November“ ersetzt.
3. § 14 wird wie folgt geändert:

Nach Absatz 5 Satz 1 wird folgender Satz 2 einge-
fügt: „Für den Fall des Todes der Arbeitnehmerin
wird abweichend von Satz 1 das Monatsentgelt am
Todestag fällig; Absatz 6 findet in diesem Fall kei-
ne Anwendung.“
Absatz 6 Satz 2 erhält folgende Fassung:
„Im Falle des Todes wird aus diesem Anlass das
Monatsentgelt nicht gekürzt.“

4. In § 32 Abs. 2 Satz 2 wird die Zahl "2010" durch
die Zahl "2012“ ersetzt.

5. Anlage 1 a erhält folgende Fassung:
Entgelttabelle zu § 14
Anlage 1 a zum KAT

(gültig vom 01.07.2010 bis 30.06.2011)
(monatlich in Euro)

Ent-
gelt-
gruppe

1. Stufe 2. Stufe
nach 2
Jahren
Be-
schäfti-
gungs-
zeit

3. Stufe
nach 5
Jahren
Be-
schäfti-
gungs-
zeit

4. Stufe
nach 9
Jahren
Be-
schäfti-
gungs-
zeit

5. Stufe
nach 14
Jahren
Be-
schäfti-
gungs-
zeit

K 1 1.473,- 1.473,- 1.517,- 1.561,- 1.613,-
K 2 1.686,- 1.734,- 1.805,- 1.904,- 2.019,-
K 3 1.798,- 1.854,- 1.938,- 2.055,- 2.222,-
K 4 2.019,- 2.079,- 2.167,- 2.294,- 2.422,-
K 5 2.144,- 2.196,- 2.282,- 2.397,- 2.533,-
K 6 2.254,- 2.302,- 2.376,- 2.478,- 2.655,-
K 7 2.365,- 2.428,- 2.519,- 2.650,- 2.822,-
K 8 2.582,- 2.669,- 2.800,- 2.983,- 3.216,-
K 9 2.782,- 2.862,- 2.984,- 3.155,- 3.329,-
K 10 2.983,- 3.086,- 3.239,- 3.454,- 3.674,-
K 11 3.272,- 3.421,- 3.646,- 3.960,- 4.130,-
K 12 3.586,- 3.766,- 4.038,- 4.418,- 4.699,-
K 13 3.830,- 4.025,- 4.284,- 4.627,- 5.028,-
K 14 4.074,- 4.292,- 4.579,- 4.959,- 5.411,-

6. Anlage 1 a erhält folgende Fassung:
Entgelttabelle zu § 14
Anlage 1 a zum KAT
(gültig ab 01.07.2011)

(monatlich in Euro)

Ent-
gelt-
gruppe

1. Stufe 2. Stufe
nach 2
Jahren
Be-
schäfti-
gungs-
zeit

3. Stufe
nach 5
Jahren
Be-
schäfti-
gungs-
zeit

4. Stufe
nach 9
Jahren
Be-
schäfti-
gungs-
zeit

5. Stufe
nach 14
Jahren
Be-
schäfti-
gungs-
zeit

K 1 1.488,- 1.488,- 1.532,- 1.577,- 1.629,-
K 2 1.703,- 1.751,- 1.823,- 1.923,- 2.039,-
K 3 1.816,- 1.873,- 1.957,- 2.076,- 2.244,-
K 4 2.039,- 2.100,- 2.189,- 2.317,- 2.446,-
K 5 2.165,- 2.218,- 2.305,- 2.421,- 2.558,-
K 6 2.277,- 2.325,- 2.400,- 2.503,- 2.682,-
K 7 2.389,- 2.452,- 2.544,- 2.677,- 2.850,-
K 8 2.608,- 2.696,- 2.828,- 3.013,- 3.248,-
K 9 2.810,- 2.891,- 3.014,- 3.187,- 3.362,-
K 10 3.013,- 3.117,- 3.271,- 3.489,- 3.711,-
K 11 3.305,- 3.455,- 3.682,- 4.000,- 4.171,-
K 12 3.622,- 3.804,- 4.078,- 4.462,- 4.746,-
K 13 3.868,- 4.065,- 4.327,- 4.673,- 5.078,-
K 14 4.115,- 4.335,- 4.625,- 5.009,- 5.465,-
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§ 2
Einmalzahlung

(1) 1Die Arbeitnehmerin, die im Monat Oktober 2010
Anspruch auf Entgelt aus einem Arbeitsverhältnis hat,
das am 14. September 2010 bereits bestanden hat, er-
hält im Monat Oktober 2010 eine Einmalzahlung in
Höhe von 240,- Euro. 2Der Anspruch reduziert sich um
ein Sechstel für jeden Kalendermonat zwischen Juli
und Dezember 2010 in dem die Arbeitnehmerin kei-
nen Anspruch auf Entgelt oder Zahlungen nach dem
Mutterschutzgesetz gegen einen Anstellungsträger
aus dem Geltungsbereich des KAT hat.
(2) Für die Zahlung nach Absatz 1 gilt § 14 Abs. 7
KAT.

§ 3
Ausgleich der Besitzstandszulagenkürzung 2010

(1) 1Die Arbeitnehmerin, deren monatliche Besitz-
standszulage nach § 3 Abs. 1 Buchstabe c TVÜ-KAT
gekürzt wird, hat für den Zeitraum vom 1. Juli 2010
bis 30. Juni 2011 Anspruch auf ein Zwölffaches des
Betrages um den die Besitzstandszulage gekürzt wird.
2Diese Ausgleichszahlung ist fällig mit der Entgelt-
zahlung für den Monat Dezember 2010.
(2) Die Arbeitnehmerin, deren Arbeitsverhältnis vor
der Fälligkeit nach Absatz 1 endet, hat im Monat des
Ausscheidens für jeden vollen Beschäftigungsmonat
nach dem 1. Juli 2010 Anspruch auf ein Zwölftel der
Ausgleichszahlung nach Absatz 1.
(3) 1Die Höhe der Ausgleichszahlung vermindert sich
jeweils um einen der errechneten monatlichen Kür-
zungsbeträge nach Absatz 1 für jeden Kalendermonat,
in dem die Arbeitnehmerin zwischen dem 1. Juli 2010
und dem 30. Juni 2011 keinen Anspruch auf Entgelt
oder Zahlungen nach dem Mutterschutzgesetz hat. 2In
diesem Sinne besteht auch Anspruch auf Rückzahlung
der Entgelte, wenn der Anspruch auf Entgeltzahlung
nach Auszahlung des vollen Betrages im Zeitraum
nach Satz 1 endet. 3Wird bis zum 1. Dezember 2010
der Umfang des Beschäftigungsverhältnisses verän-
dert und daraus resultierend die Höhe der Besitz-
standszulage, passt sich der Anspruch auf Ausgleichs-
zahlung entsprechend an.

§ 4
Ausgleich der Besitzstandszulagenkürzung 2011

(1) 1Die Arbeitnehmerin, deren monatliche Besitz-
standszulage nach § 3 Abs. 1 Buchstabe c TVÜ-KAT
gekürzt wird, hat für den Zeitraum vom 1. Juli 2011
bis 30. Juni 2012 Anspruch auf ein Zwölffaches des
Betrages um den die Besitzstandszulage gekürzt wird.
2Diese Ausgleichszahlung ist fällig mit der Entgelt-
zahlung für den Monat Dezember 2011.
(2) Die Arbeitnehmerin, deren Arbeitsverhältnis vor
der Fälligkeit nach Absatz 1 endet, hat im Monat des
Ausscheidens für jeden vollen Beschäftigungsmonat
nach dem 1. Juli 2011 Anspruch auf ein Zwölftel der
Ausgleichszahlung nach Absatz 1.

(3) 1Die Höhe der Ausgleichszahlung vermindert sich
jeweils um einen der errechneten monatlichen Kür-
zungsbeträge nach Absatz 1 für jeden Kalendermonat,
in dem die Arbeitnehmerin zwischen dem 1. Juli 2011
und dem 30. Juni 2012 keinen Anspruch auf Entgelt
oder Zahlungen nach dem Mutterschutzgesetz hat. 2In
diesem Sinne besteht auch Anspruch auf Rückzahlung
der Entgelte, wenn der Anspruch auf Entgeltzahlung
nach Auszahlung des vollen Betrages im Zeitraum
nach Satz 1 endet. 3Wird bis zum 1. Dezember 2011
der Umfang des Beschäftigungsverhältnisses verän-
dert und daraus resultierend die Höhe der Besitz-
standszulage, passt sich der Anspruch auf Ausgleichs-
zahlung entsprechend an.

§ 5
Ausnahmen vom Geltungsbereich

1Dieser Tarifvertrag wird nicht angewendet auf die
Arbeitnehmerin, die spätestens mit Ablauf des
14. September 2010 aus ihrem Verschulden oder ei-
genen Wunsch aus dem Arbeitsverhältnis ausgeschie-
den ist. 2Dies gilt nicht für die Arbeitnehmerin, die in
unmittelbarem Anschluss an das auf eigenen Wunsch
beendete Arbeitsverhältnis wieder in den Dienst eines
unter den KAT fallenden Anstellungsträgers eingetre-
ten ist.

§ 6
In-Kraft-Treten

Dieser Tarifvertrag tritt am 1. Juli 2010 in Kraft. Ab-
weichend von Satz 1 tritt § 1 Nr. 6 am 1. Juli 2011 in
Kraft.

Kiel, 14. September 2010

Für den Verband
kirchlicher und diakoni-
scher Anstellungsträger
Nordelbien (VKDA-
NEK)

Für die
Gewerkschaften

gez. Unterschriften gez. Unterschriften

*
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Änderungstarifvertrag Nr. 2
zum Tarifvertrag zur

Überleitung der Beschäftigten in den
Kirchlichen Arbeitnehmerinnen Tarifvertrag

(TVÜ-KAT)
vom 14. September 2010

Zwischen
dem Verband kirchlicher und diakonischer
Anstellungsträger Nordelbien (VKDA-NEK)
- einerseits -
und
der Gewerkschaft Kirche und Diakonie – VKM-NE
der Vereinten Dienstleistungsgewerkschaft
Landesbezirke Hamburg und Nord
- andererseits -
wird auf der Grundlage der Tarifverträge vom 5. No-
vember 1979 Folgendes vereinbart:

§ 1
Änderung des TVÜ-KAT

Der Tarifvertrag zur Überleitung der Beschäftigten in
den Kirchlichen Arbeitnehmerinnen Tarifvertrag vom
10. Januar 2007, zuletzt geändert durch Änderungsta-
rifvertrag Nr. 1 vom 24. September 2008 wird wie
folgt geändert:
§ 3 Abs. 5 wird folgender Satz angefügt:
„Als Bemessungsgrundlage für Krankenbezüge gilt in
jedem Fall § 15 Abs. 2 Unterabsatz 1.“

§ 2
In-Kraft-Treten

Der Tarifvertrag tritt am 1. Juli 2010 in Kraft.

Kiel, 14. September 2010

Für den Verband
kirchlicher und diakoni-
scher Anstellungsträger
Nordelbien (VKDA-
NEK)

Für die
Gewerkschaften

gez. Unterschriften gez. Unterschriften

Pfarrstellenaufhebungen
Die 2. Pfarrstelle der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Ber-
genhusen, Ev.-Luth. Kirchenkreis Schleswig-Flens-
burg, wird mit Wirkung vom 1. Dezember 2010 auf-
gehoben.
Az.: 20 Bergenhusen (2) – P Vo/P Ha

*
Die 2. Pfarrstelle der Ev.-Luth. Kirchengemeinde
Treia, Ev.-Luth. Kirchenkreis Schleswig-Flensburg,
wird mit Wirkung vom 1. Dezember 2010 aufgehoben.
Az.: 20 Treia (2) – P Vo/P Ha

III. Pfarrstellenausschreibungen

Pfarrstellen
innerhalb der Nordelbischen Kirche

In der Ev.-Luth. Friedensgemeinde Kiel im Ev.-
Luth. Kirchenkreis Altholstein ist zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt die 2. Pfarrstelle im Umfang von
75 Prozent mit einer Pastorin oder einem Pastor zu
besetzen. Der bisherige Stelleninhaber tritt nach zwan-
zig Dienstjahren in der Gemeinde in den Ruhestand.
Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvors-
tands.

Die Friedensgemeinde hat 9538 Gemeindeglieder,
liegt in der Mitte Kiels und umfasst verschiedene
Wohnstrukturen. Im Gemeindegebiet liegen mehrere
Seniorenheime. Die Gemeinde ist 2005 durch Fusion
aus drei vorher selbstständigen Kirchengemeinden
entstanden, sie hat vier Pfarrstellen im Umfang von
3,75 Prozent, drei Kirchen und ist in vier Seelsorge-
bzw. Amtshandlungsbezirke untergliedert. Der Kir-
chenvorstand besteht aus 18 Mitgliedern und wird eh-
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renamtlich geleitet. Die Gemeinde ist Träger einer
Kindergarten-ähnlichen Einrichtung.
Hauptamtlich sind neben den Pastorinnen und Pasto-
ren eine Kirchenmusikerin, zwei Küster, eine Gemein-
desekretärin, ein Gemeindesekretär, eine Jugendwar-
tin, eine Erzieherin, eine sozialpädagogische Assis-
tentin, drei Raumpflegerinnen und nebenamtlich ein
Chorleiter angestellt. Viele ehrenamtlich tätige Ge-
meindeglieder gestalten unser Gemeindeleben mit
(Lektoren, besondere Gottesdienste, Besuchsdienst,
Leitung von Seniorengruppen und Bibelgesprächs-
kreis, Gemeindebriefgestaltung, Basargruppen, Togo-
Freunde, Partnerarbeit Masuren, Fördervereine sowie
im Chor, Posaunenchor und Flötenorchester).
Wir befinden uns weiterhin im Prozess des Zusam-
menwachsens und suchen daher eine Pastorin oder ei-
nen Pastor mit kommunikativer Kompetenz, die oder
der
- eine integrative und teamorientierte Arbeitsweise

bejaht,
- mit eigenen Ideen und der Bereitschaft zu Verän-

derungen das Gemeindeleben mitgestaltet,
- zu guter und konstruktiver Zusammenarbeit mit

den haupt- und ehrenamtlich Mitarbeitenden in-
nerhalb der Gemeinde bereit ist,

- eine persönlich zugewandte Seelsorge in ihrem
oder seinem Pfarrbezirk pflegt,

- die traditionelle Gemeindearbeit mit ihren pasto-
ralen Kernaufgaben als Hauptaufgabe wahrnimmt.

Der Pfarrbezirk liegt im Bereich der Vicelinkirche.
Dort steht auch ein Pastorat im englischen Landhaus-
stil zur Verfügung, das bezogen werden soll und das
renoviert werden wird, wobei auch die energetischen
Maßnahmen umgesetzt werden sollen, die uns eine
Energieberatung empfohlen hat.
Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen sind
zu richten an den amtierenden Propst des Ev.-Luth.
Kirchenkreises Altholstein, Bezirk Nord, Herrn Tho-
mas Lienau-Becker, Falckstraße 9, 24103 Kiel.
Auskünfte erteilen der amtierende Propst, Herr Tho-
mas Lienau-Becker, Tel.: 0431 2402-300, sowie die
Vorsitzende des Kirchenvorstandes, Frau Gisela
Koeppel-Plath, Tel.: 0431 371999.
Die Bewerbungsfrist endet mit Ablauf des 15. Ja-
nuar 2011.
Entscheidend ist nicht der Poststempel, sondern der
rechtzeitige Zugang bei der angegebenen Adresse.
Az.: 20 Frieden Kiel (2) – P Ha

*
In der Kirchengemeinde der Hauptkirche St. Jaco-
bi im Ev.-Luth. Kirchenkreis Hamburg-Ost, Bezirk
Alster-Ost, ist die 2. Pfarrstelle ab dem 1. Juli 2011 im
Umfang von 100 Prozent zu besetzen. Die Besetzung
erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes.
Die Hauptkirche St. Jacobi liegt inmitten der Innen-
stadt Hamburgs, wenige Gehminuten vom Haupt-

bahnhof entfernt. Aufgrund der Lage mitten im Ge-
schäftszentrum Hamburgs ist die Ortsgemeinde nur
sehr klein, die große Mehrheit der 730 Gemeindeglie-
der wohnt über das gesamte Stadtgebiet verteilt bzw.
teils sogar außerhalb der Hamburger Stadtgrenzen.
Die Hauptkirche St. Jacobi ist von einer großen Viel-
falt geprägt. Die Bewahrung des gotischen Kirchen-
raumes mit seiner spirituellen Ausstrahlung und sei-
nen wertvollen Kunstschätzen, die kulturelle Ver-
pflichtung der bedeutenden Arp-Schnitger-Orgel und
eine traditionelle Liturgie liegen der Gemeinde ebenso
am Herzen wie moderne Kunstausstellungen, diako-
nische Arbeit für Obdachlose und Gesprächsforen zu
Theologie und Zeitgeschehen. St. Jacobi versteht sich
als Kirche, die inmitten der City Brücken baut: Sie ar-
beitet sozial engagiert und eng vernetzt z. B. mit der
Hamburger Stadtmission, der City-Seelsorge, der be-
nachbarten Kirchengemeinde St. Georg und natürlich
den anderen Hauptkirchen. Als Moderatorin des Run-
den Tisches steht sie federführend für die Verständi-
gung zwischen den aufeinanderprallenden Interessen
der Wirtschaft und sozialer Einrichtungen in der City.
St. Jacobi befindet sich im Aufbruch; der Brücken-
schlag zwischen Tradition und Moderne und damit die
Frage nach einem geschärften Profil mit neuen
Schwerpunkten beschäftigt den Kirchenvorstand der-
zeit. So sind neue Ideen der Pfarrstellenbewerberin
oder des Pfarrstellenbewerbers willkommen.
Mehr als 100 Ehrenamtliche engagieren sich in ver-
schiedenen Gruppen, u. a. als Kirchenführerinnen
bzw. -führer oder -wächterinnen bzw. -wächter, als
Leiterinnen bzw. Leiter in Gesprächsführungskursen,
als Helferinnen bzw. Helfer bei Aktionen wie Weih-
nachtsmarkt und Turmcafé, deren Erlöse für soziale
Einrichtungen gespendet werden. Hinzu kommen
ca. 35 Orchestermusikerinnen bzw. -musiker sowie
120 Chorsängerinnen bzw. -sänger, die in zwei Chören
ein originelles und reichhaltiges Kirchenmusikpro-
gramm präsentieren.
Der Kirchenvorstand besteht aus 18 Mitgliedern, da-
von drei Gemeindeälteste, die allesamt hoch engagiert
sind. Das Team der hauptamtlichen Mitarbeitenden
setzt sich zusammen aus der Hauptpastorin/Pröpstin
und ihrer Referentin, dem Gemeindepastor und dem
Pilgerpastor, dem Kirchenmusikdirektor und seiner
Assistenz sowie zwei Küstern, einer Gemeindesekre-
tärin plus drei 400-Euro-Kräften für Öffentlichkeits-
arbeit und Sekretariat.
Der Schwerpunkt der Pfarrstelle liegt auf der Gemein-
dearbeit. Das umfasst zum einen Gottesdienste mit
sorgfältiger Predigt und Liturgie sowie aufmerksame
Seelsorge an den Gemeindegliedern. Und es bedeutet
zum anderen, die vielen, von Ehrenamtlichen gestal-
teten Arbeitsfelder durch weitsichtige Organisation
und vernetzende Kommunikation zu unterstützen und
zu begleiten. Es gilt, die große Spanne in der Ver-
schiedenheit des Angebotes zusammenzuhalten und
selbst zu dem Angebot beizutragen – als Geistliche
bzw. Geistlicher mit einem Interesse an Kultur, kir-
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chenmusikalischen Themen und aktuellen gesell-
schaftlichen Fragen.
Und so wünschen wir uns eine Pastorin oder einen
Pastor,
- die bzw. der mit großer Offenheit auf die unter-

schiedlichsten Menschen und Anforderungen zu-
gehen mag und fähig ist, integrativ zu wirken,

- die bzw. der es als Herausforderung empfindet,
theologisch durchdachte und ansprechende Pre-
digten zu halten,

- die bzw. der sensibel ist für die Möglichkeiten der
Kirchenmusik und der liturgischen Gestaltung,

- die bzw. der Erfahrungen hat in der Arbeit mit Eh-
renamtlichen,

- die bzw. der vernetzend denkt und über organisa-
torisches Talent verfügt,

- die bzw. der gern inmitten einer Großstadt lebt und
arbeitet.

Wünschenswert sind Erfahrungen im Bereich des in-
terreligiösen und ökumenischen Dialogs sowie kul-
tureller Arbeit im Bereich von Kunst und Musik.
Ein Pastorat steht zur Verfügung und befindet sich di-
rekt gegenüber der Jacobikirche.
Die Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen
sind zu richten an die Pröpstin des Ev.-Luth. Kirchen-
kreises Hamburg-Ost, Bezirk Alster-Ost, Frau Kirsten
Fehrs, Danziger Str. 15-17, 20099 Hamburg.
Auskünfte erteilen:
Dr. Rainer Biskup, Verwaltender Vorsteher der Ge-
meinde – Tel.: 0170 4713712,
Ulrich Hagenah, stellvertretender Vorsitzender des
Kirchenvorstandes – Tel.: 04106 72914,
Pröpstin (und Hauptpastorin) Kirsten Fehrs – Tel.: 040
519000-107,
Personalentwickler Michael Kempkes – Tel.: 040
519000-162.
Sie finden die Hauptkirche St. Jacobi auch im Internet
unter www.jacobus.de.
Die Bewerbungsfrist endet mit Ablauf des 31. Ja-
nuar 2011.
Entscheidend ist nicht der Poststempel, sondern der
rechtzeitige Zugang bei der angegebenen Adresse.
Az.: 20 Haupt St. Jacobi (2) – P Ha (P Lad)

*
In der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Reinfeld, Ev.-
Luth. Kirchenkreis Plön-Segeberg, Bezirk Segeberg,
ist die 3. Pfarrstelle zum 1. März 2011 mit einer Pas-
torin oder einem Pastor in einem eingeschränkten
Dienstverhältnis (50 Prozent) zu besetzen.
Die Besetzung erfolgt durch bischöfliche Ernennung.
Die Kleinstadt Reinfeld (Holstein) liegt verkehrsgüns-
tig zwischen Bad Oldesloe und Lübeck in landschaft-
lich reizvoller Umgebung.

Zur Kirchengemeinde gehören neben der Stadt Rein-
feld sechs Dörfer aus dem Amt Nordstormarn mit ins-
gesamt ca. 6100 Gemeindegliedern. Neben den beiden
anderen Pfarrstellen (je 100 Prozent) sind eine Ju-
genddiakonin (100 Prozent), eine B-Kirchenmusike-
rin (100 Prozent), ein Küster (100 Prozent), zwei Ge-
meindesekretärinnen (je 80 Prozent) und weitere Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter hauptamtlich beschäf-
tigt. Die Kirchengemeinde ist Trägerin eines Kinder-
gartens. Sie unterhält zwei Friedhöfe. Zu den Haupt-
amtlichen kommt eine große Zahl an ehrenamtlichen
Mitarbeitenden einschließlich einer großen Gruppe
von jugendlichen Teamern, die in den letzten Jahren
ausgebildet worden sind.
In unserer volkskirchlich orientierten Gemeinde ha-
ben traditionelle kirchliche Angebote einen großen
Stellenwert. Darüber hinaus findet seit einigen Jahren
eine intensive generationsübergreifende Arbeit statt.
Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der Konfirman-
denarbeit mit einem einwöchigen Sommercamp aller
Konfirmandinnen und Konfirmanden in der ersten
Sommerferienwoche.
Jeder der drei Pfarrstellen ist ein eigener Seelsorgebe-
zirk zugeordnet. Darüber hinaus werden die gesamt-
gemeindlichen Aufgaben aufgeteilt.
Wir wünschen uns eine Pastorin oder einen Pastor mit
Teamgeist, die bzw. der Lust hat sich auf ein vielfäl-
tiges Gemeindeleben einzulassen, Bewährtes schätzen
kann und neue kreative Ideen einbringt. Diejenige
bzw. derjenige sollte Freude an der Gestaltung der
Gottesdienste in unterschiedlicher Form mitbringen.
Die Aufteilung der gesamtgemeindlichen Aufgaben
kann im Pastorenteam abgesprochen werden.
Predigstätte ist die Matthias-Claudius-Kirche aus dem
17. Jahrhundert. Das Gemeindehaus befindet sich da-
von in ca. 800 m Entfernung. Eine Dienstwohnung ist
zurzeit noch nicht vorhanden, wird aber angemietet
werden.
Eine Grundschule ist am Ort vorhanden, ebenso eine
Gemeinschaftsschule mit gymnasialer Oberstufe.
Gymnasien befinden sich in Bad Oldesloe und Lübeck
und sind leicht erreichbar. Bewerbungen mit ausführ-
lichem Lebenslauf sind zu richten an den Bischofsbe-
vollmächtigten Gothart Magaard über den Propst des
Ev.-Luth. Kirchenkreises Plön-Segeberg, Dr. Klaus
Kasch, Kirchplatz 1, 23795 Bad Segeberg.
Auskünfte erteilen: Der Vorsitzende des Kirchenvor-
stands, Pastor Richard Tockhorn, Tel.: 04533 2834,
Pastor Bernd Berger, Tel.: 04533 1425, sowie Propst
Dr. Klaus Kasch, Tel.: 04551 9550-01.
Ablauf der Bewerbungsfrist: 15. Januar 2011. Ent-
scheidend ist nicht der Poststempel, sondern der recht-
zeitige Zugang bei der angegebenen Adresse.
Az.: 20 Reinfeld (3) – PSc

*

Gesetz- und Verordnungsblatt der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche - Jahrgang 2010 - Nr. 12   363



Für die Pfarrstelle (50 Prozent) in der
Gehörlosenseelsorge Hamburg

sucht der Hauptbereich 2 für „Seelsorge, Beratung und
ethischen Diskurs“ der Nordelbischen Ev.-Luth. Kir-
che umgehend für einen Zeitraum von fünf Jahren mit
der Option zur Verlängerung um weitere fünf Jahre

eine Pastorin oder einen Pastor
mit Lust, Gebärdensprache zu erlernen und auf diese
besondere Arbeit zuzugehen.
Gehörlose Menschen brauchen Gehörlosengottes-
dienste und die Gehörlosengemeinde, um ihre Zuge-
hörigkeit zu christlicher Gemeinschaft und Kirche le-
ben zu können. Zugleich nehmen sie mit entsprechen-
der Assistenz am allgemeinen gesellschaftlichen und
kirchlichen Leben teil. Die Gehörlosenseelsorge muss
sich auf beide Richtungen ausrichten: auf die beson-
dere Gehörlosengemeinde mit ihrer spezifischen Kul-
tur und im Sinne der Inklusion auf die Gesellschaft und
insbesondere die Kirche insgesamt, und zwar im Blick
auf ihre Bereitschaft und Fähigkeit, das Zusammenle-
ben mit gehörlosen und schwerhörigen Menschen ak-
tiv mitzugestalten.
Derzeit ist die Gehörlosenseelsorge dabei, sich in die-
ser doppelten Ausrichtung neu zu positionieren. Das
ist ein spannender Prozess, für den sie sich Unterstüt-
zung und Mitarbeit wünscht.
In der Gehörlosenseelsorge Hamburg ist eine Pastorin
auf halber Stelle tätig. Sie wünscht sich partnerschaft-
liche Zusammenarbeit mit einer Kollegin oder einem
Kollegen. Von Hamburg aus soll auch dafür gesorgt
werden, dass im Raum Lübeck-Lauenburg Gehörlo-
sengottesdienste stattfinden und seelsorgliche An-
sprechmöglichkeiten bestehen.
Für die Gehörlosen- und Schwerhörigenseelsorge be-
steht in Nordelbien ein sehr aktiver Konvent. Zusam-
men mit der Blinden- und Sehbehinderten-Seelsorge
wird im Konvent Seelsorge für Menschen mit An-
spruch auf Assistenz am Wirken in die Kirche hinein
gearbeitet.
Um das Hineinwachsen in die Gehörlosenarbeit und
die Gebärdensprache entsprechend den individuellen
Erfordernissen gestalten zu können, wird der Haupt-
bereich Unterstützung zur Verfügung stellen.
Nähere Auskunft geben der Leiter des Hauptbe-
reichs 2, Pastor Sebastian Borck (Tel.: 040
30620-1281 und 0176 83289475) und die bisher dort
schon tätige Kollegin Pastorin Systa Ehm (Tel.: 040
6753396).
Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (u. a. ta-
bellarischer Lebenslauf, Vorstellungen für die Arbeit)
richten Sie bitte an den Leiter des Hauptbereiches 2,
Herrn Pastor Sebastian Borck, Königstr. 54, 22767
Hamburg.

Bewerbungsschluss ist Donnerstag, 12. Januar 2011.
Entscheidend ist nicht der Poststempel, sondern der
rechtzeitige Zugang bei der angegebenen Adresse.
Az.: 20 Gehörlosenseelsorge – PSc

*
Die Pfarrstelle des Ev.-Luth. Kirchenkreises Ham-
burg-Ost zur Dienstleistung in der Immanuel-Ge-
meinschaft in der Jerusalem-Kirche e. V. im Um-
fang von 50 Prozent ist zum nächstmöglichen Zeit-
punkt für zunächst fünf Jahre neu zu besetzen. Die
Besetzung der Pfarrstelle erfolgt durch Berufung
durch den Kirchenkreisvorstand im Einvernehmen mit
der Immanuel-Gemeinschaft.
Der Leiterkreis der Gemeinschaft beschreibt das Profil
der Pfarrstelle wie folgt:
Wir sind eine 1996 innerhalb der evangelischen Lan-
deskirche gegründete charismatische Gemeinschaft
im Zentrum Hamburgs und gehören zur Geistlichen
Gemeinde-Erneuerung in der Evangelischen Kirche
(GGE). Unsere Veranstaltungen finden statt in den
Räumen der Jerusalem-Kirche in Eimsbüttel (Schä-
ferkampsallee 36, 20357 Hamburg).
Die Gemeinschaft wird zum großen Teil durch ehren-
amtliches Engagement mitgetragen.
Ziel der Immanuel-Gemeinschaft ist es, Menschen
zum Glauben an Jesus Christus zu führen, sie auf ih-
rem Glaubensweg zu begleiten und sie mit dem Wir-
ken des Heiligen Geistes vertraut zu machen.
Dies geschieht durch eine Fülle von Angeboten und
Aktivitäten:
- Lobpreis-Gottesdienste/Kinderkirche
- Segnungs-Gottesdienste/Gebet für Kranke
- Gebetsgruppen
- Hauskreise
- Kurse/Workshops.
Wir wünschen uns eine Pastorin bzw. Pastor, die bzw.
der
- den eigenen Glauben überzeugend lebt
- Leidenschaft für die Verkündigung des Wortes

Gottes hat
- offen ist für die Gestaltung lebendiger Gottesdiens-

te
- Freude an biblischer Lehre hat
- ein Herz für missionischen Gemeindeaufbau mit-

bringt
- eine Bereitschaft hat, Kinder- und Jugendarbeit zu

fördern.
Es besteht keine Residenzpflicht. Bei der Wohnungs-
suche sind wir gern behilflich.
Wir freuen uns auf Sie und den gemeinsamen Weg.
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Die Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen
richten Sie bitte an die Pröpstin des Ev.-Luth. Kir-
chenkreises Hamburg-Ost, Bezirk Mitte-Bergedorf,
Frau Dr. Ulrike Murmann, Danziger Strasse 15-17,
20099 Hamburg.
Auskünfte aus dem Vorstand unseres eingetragenen
Vereins erteilen:
Pastor Peer Lichtenberg, Tel.: 040 53795325,
sowie Dieter Carl, Tel.: 040 576081, und Anke Det-
lefs, Tel: 040 408287.
Auskünfte aus dem Kirchenkreis erteilen:
Pröpstin Dr. Ulrike Murmann, Tel: 040 519000-109,
sowie Personalentwickler Michael Kempkes, Tel: 040
519000-162.
Die Bewerbungsfrist endet mit Ablauf des 15. Januar
2011.
Entscheidend ist nicht der Poststempel, sondern der
rechtzeitige Zugang bei der angegebenen Adresse.
Az.: 20 KKr. Hamburg-Ost Dienstleistung in der Je-
rusalem-Gemeinde – P He

*
In der Region Alstertal im Ev.-Luth. Kirchenkreis
Hamburg-Ost ist die 4. Pfarrstelle für Projektar-
beit mit dem Projektauftrag „Missionarische Kir-
che in der Vielfalt der Lebensbezüge“ ab dem
1. Februar 2011 im Umfang von 100 Prozent zu be-
setzen.
Die Besetzung erfolgt über Berufung durch den Kir-
chenkreisvorstand für die Dauer von sechs Jahren,
wovon fünf Jahre auf das Projekt selber entfallen.
In den drei in der Region Alstertal kooperierenden
Kirchengemeinden Poppenbüttel, Sasel und Wellings-
büttel wird ein reges gemeindliches Leben mit unter-
schiedlichen Profilen realisiert. Mit ihren diakoni-
schen Aktivitäten, mit ihrer Kinder- und Jugendarbeit,
mit ihren Kirchenmusikgruppen, mit ihren Angeboten
in der Erwachsenenbildung und der Altenarbeit, mit
ihrer seelsorgerlichen Begleitung von Menschen in
besonderen Lebenslagen und nicht zuletzt mit ihren
Gottesdiensten sind die drei Gemeinden ein bedeuten-
der Faktor des öffentlichen und privaten Lebens in der
Region Alstertal.
In der Vergangenheit sind in den Gemeinden der Re-
gion Alstertal verschiedene Projekte zum Gemeinde-
aufbau durchgeführt worden, an die das Projekt „Mis-
sionarische Kirche in der Vielfalt der Lebensbezüge“
anknüpft. Darüber hinaus werden mit diesem Projekt
Initiativen der EKD (Erwachsen Glauben - Missiona-
rische Bildungsangebote als Kernaufgabe der Ge-
meinde [2009]) sowie der NEK (Mehr Himmel auf
Erden – Missionarischer Lernprozess in der NEK)
konstruktiv aufgenommen.
Mit der Projektstelle sollen die Grundanliegen dieser
gesamtkirchlichen Initiativen im Blick auf die spezi-
fischen Chancen und Herausforderungen in der Regi-
on Alstertal konkretisiert bzw. profiliert werden. Ziel-

gruppe des Projekts sind „Menschen innerhalb aber
am Rand der Kirche“/„An Kirche Desinteressierte
aber nicht Aversive“.
Das Projekt bezieht sich besonders auf „jüngere Er-
wachsene“ (Anfang 20 bis Ende 40 Jahre) und wendet
sich dabei insbesondere an Eltern von Kindern und
Jugendlichen, die an den verschiedenen Angeboten
der Gemeinden teilnehmen. Ziel des Projekts ist es,
mit den Menschen dieser Zielgruppe in Wahrnehmung
ihrer jeweiligen Lebensbezüge den Dialog über Fra-
gen ihres Selbst- und Weltverständnisses sowie über
die Bedeutung von Grundaussagen des christlichen
Glaubens für die eigene Lebensgestaltung zu suchen
und zu gestalten.
Dafür sollen auf der Basis „wertschätzender Erkun-
dung“ der lebensweltlichen Erfahrungen sowie unter
Beachtung der besonderen milieuspezifischen Bedin-
gungen und Chancen niedrigschwellige Angebote ent-
wickelt und durchgeführt werden. Die konkrete Be-
stimmung der Inhalte, Ziele und Methoden des Pro-
jekts erfolgt gemeinsam mit der Pfarrstellenhaberin
bzw. dem Pfarrstelleninhaber in Abstimmung mit dem
Kirchenkreis Hamburg-Ost sowie mit den drei Kir-
chengemeinden in der Region Alstertal.
In der 1. Projektphase (1. Jahr) besteht die Aufgabe
der Pfarrstelleninhaberin bzw. des Pfarrstelleninha-
bers vor allem darin,
- die spezifischen Herausforderungen und Bedin-

gungen der gemeindlichen Arbeit mit jungen Er-
wachsenen in der Region Alstertal zu erkunden;

- das Konzept für das Projekt zu erarbeiten sowie
seine Ziele, Methoden und Inhalte mit den verant-
wortlichen Gremien in den beteiligten Kirchenge-
meinden sowie dem Kirchenkreis Hamburg-Ost
abzustimmen;

- in Kooperation mit benachbarten Religionsge-
meinschaften, kommunalen Einrichtungen sowie
interessierten Menschen und Gruppen in den Ge-
meinden ein Netzwerk aufzubauen.

In der 2. Projektphase (2. bis 4. Jahr) hat die Pfarrstel-
leninhaberin bzw. der Pfarrstelleninhaber insbesonde-
re die Aufgaben:
- Leitung der Projektgruppe und Verantwortung für

die Durchführung des Projekts entsprechend Pro-
jektbeschreibung;

- Mitwirkung bei den Projektveranstaltungen in den
drei Gemeinden sowie bei der Planung und Durch-
führung von öffentlichkeitswirksamen Aktionen;

- Evaluation und ggf. Veränderung des Projekts so-
wie regelmäßige Berichte in den Gremien der drei
Gemeinden sowie gegenüber dem Kirchenkreis.

In der 3. Phase (5. Jahr) ist die Pfarrstelleninhaberin
bzw. der Pfarrstelleninhaber vor allem verantwortlich
für
- die Dokumentation des Projekts und Auswertung

der Erfahrungen;
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- die Entwicklung von Maßnahmen zur Versteti-
gung der Anliegen des Projekts nach dessen Aus-
laufen;

- die Erarbeitung von Gesichtspunkten und Anre-
gungen für die Übertragung des Projektanliegens
in andere Regionen des Kirchenkreises Hamburg-
Ost bzw. der Nordelbischen Kirche.

Unbeschadet der Gesamtverantwortung der drei Ge-
meinden in Poppenbüttel, Sasel und Wellingsbüttel für
dieses Projekt wird der Pfarrstelleninhaberin bzw.
dem Pfarrstelleninhaber die Leitung für die Planung
und Durchführung des Projekts übertragen. Zur fach-
lichen Beratung und Unterstützung wird eine Projekt-
gruppe mit Mitgliedern aus den beteiligten Gemein-
den und dem Kirchenkreis Hamburg-Ost gebildet. Sei-
tens des Kirchenkreises Hamburg-Ost wird ggf. die
erforderliche Qualifizierung für Projektmanagement
gewährleistet.
Für dieses Projekt suchen wir eine Pastorin oder einen
Pastor, die bzw. der ein Gespür hat für die verschie-
denen Ausdrucksformen von Religiosität in den un-
terschiedlichen gesellschaftlichen Milieus. Von Vor-
teil wären die Kenntnis von religionssoziologischen
Studien zu Kirchenmitgliedschaft etc. sowie das Inte-
resse an gegenwärtigen missionarischen Initiativen in
Deutschland bzw. an Projekten des Gemeindeaufbau-
es im In- und Ausland.
Wir suchen eine kontaktfreudige und kommunikative
Kollegin bzw. einen kontaktfreudigen und kommuni-
kativen Kollegen mit
- einer hohen Identifikation mit den Zielen dieses

Projekts;
- der Kompetenz, theoretische Ansätze in praktische

Arbeit zu überführen und praktische Erfahrungen
in konzeptionelles Denken einzubringen;

- einem sicheren Auftreten in der gemeindlichen und
gesellschaftlichen Öffentlichkeit;

- der Fähigkeit zur koordinierenden Teamarbeit und
zur Vertretung des Projekts in den Gemeinden der
Region.

Dienstsitz ist Hamburg. Bei der Wohnungssuche wer-
den die drei Gemeinden behilflich sein. Ein Arbeits-
zimmer sowie Sachmittel werden von der Region ge-
stellt.
Die Pfarrstelleninhaberin bzw. der Pfarrstelleninhaber
kann als Gast an den Kirchenvorstandssitzungen der
drei Gemeinden Poppenbüttel, Sasel und Wellingsbüt-
tel teilnehmen. Sie bzw. er berichtet dort regelmäßig
über das Projekt und hat in diesen Angelegenheiten
Antragsrecht in den drei Kirchenvorständen. Beglei-
tend wird die Teilnahme an dem Regionalausschuss
sowie an der regionalen Pfarrkonferenz und an einer
der Pfarrteamsitzungen empfohlen.
Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen sind
zu richten an Pröpstin K. Fehrs, Ev.-Luth. Kirchen-
kreis Hamburg-Ost, Danziger Str. 15-17, 20099 Ham-
burg.

Auskünfte zum Projekt erteilen:
Folkert Doedens (Tel.: 040 6012399/E-Mail: Fol-
kert.Doedens@Kirche-Poppenbuettel.de),
Stephan Uter (Tel. 040 6064509/E-Mail: Phile-
mon.Pastorat@Kirche-Poppenbuettel.de).
Aus dem Kirchenkreis: Propst Hartwig Liebich, Tel.:
040 519000-121,
Personalentwickler Michael Kempkes, Tel.: 040
519000-162.
Die Bewerbungsfrist endet am 31. Januar 2011. Ent-
scheidend ist nicht der Poststempel, sondern der recht-
zeitige Zugang bei der angegebenen Adresse.
Az.: 20 KKr. Hamburg-Ost Projektarbeit (4) – P He

*
Die Pfarrstelle des Ev.-Luth. Kirchenkreises Ham-
burg-West/Südholstein für das Jugendpfarramt ist
vakant und im Umfang einer vollen Stelle möglichst
bald neu zu besetzen.
Die Besetzung erfolgt zunächst für fünf Jahre durch
den Kirchenkreisvorstand.
Der Vorgänger ist Anfang Oktober von der Kirchen-
leitung der Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen
Kirche zum 1. November 2010 zum Kirchentagspastor
ernannt worden.
Das Team im Jugendpfarramt des Kirchenkreises
Hamburg-West/Südholstein besteht aus einer Pastorin
bzw. einem Pastor, einer Pädagogin und einer Ver-
waltungskraft. Gemeinsam mit der Jugendkirche (ein
Pastor, eine Verwaltungskraft) und vielen Ehrenamt-
lichen gestaltet das Jugendpfarramt die Evangelische
Jugendarbeit auf Kirchenkreisebene. Ihr Ziel ist es,
jungen Menschen in vielfältiger Weise die Botschaft
von der Liebe Gottes nahe zu bringen. Das Jugend-
pfarramt wird von Pastorin bzw. Pastor und Pädagogin
gemeinsam strukturiert und geleitet.
Die Arbeit des Jugendpfarramtes und der Jugendkir-
che ist eng mit der Jugendarbeit der Kirchengemein-
den vernetzt. Die Beratung und Begleitung der Ju-
gendarbeit dort ist ein Schwerpunkt der Arbeit. Wie
bei den Jugendleiterschulungen sehen wir darin einen
erhöhten Bedarf und erleben eine wachsende Nach-
frage.
Neben der gemeinsamen Leitung und der Mitarbeit auf
der Gesamthamburgischen sowie der Nordelbischen
Ebene gehört daher zu den Hauptaufgaben:
- Beratung und Begleitung der Gemeinden in ihrer

jeweiligen Jugendarbeit;
- die Durchführung von Jugendleiterschulungen und

-Fortbildungen für ehrenamtliche Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter;

- die Begleitung und Beratung der hauptamtlichen
Jugendmitarbeiterinnen und -mitarbeiter in den
Gemeinden (Mitarbeitendenkonvente, Fachtagun-
gen, Studientage);

- die Beratung, Begleitung und Geschäftsführung
des Kirchenkreisjugendausschusses;
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- die Entwicklung und Beratung von Konzepten und
Zielen im Sinne einer in die Zukunft weisenden Ev.
Jugendarbeit in den Kirchengemeinden, Regionen,
im gesamten Kirchenkreis und in Zusammenarbeit
mit der Ev. Jugendarbeit im Kirchenkreis Ham-
burg-Ost;

- die Vertretung der Anliegen der Jugendarbeit in
kirchlichen, politischen und verbandlichen Ebene.

In den letzten Jahren ist über die Partnerschaftsarbeit
des Kirchenkreises eine gute Zusammenarbeit mit
dem Bereich Ökumene entstanden, die weiter entwi-
ckelt werden soll. Die Weiterarbeit an einer gemein-
samen Vision für die Evangelische Jugendarbeit in
Hamburg wird eine der gemeinsamen Herausforde-
rungen sein.
Bewerbungen mit tabellarischem Lebenslauf sowie
aussagekräftigen Unterlagen sind zu richten an den
Kirchenkreisvorstand des Ev.-Luth. Kirchenkreises
Hamburg-West/Südholstein, z. Hd. Herrn Propst
Dr. Gorski, Max-Zelck-Straße 1, 22459 Hamburg.
Auskünfte erteilen Propst Dr. Gorski, Tel.: 040
58950-203, und Pastorin von der Heyde, Bereichslei-
tung Bildung Hamburg-West/Südholstein, Tel.: 040
58950-110.
Die Bewerbungsfrist endet mit Ablauf des 15. Ja-
nuar 2011.
Entscheidend ist nicht der Poststempel, sondern der
rechtzeitige Zugang bei der angegebenen Adresse.
Az.: 20 KKr. Hamburg-West/Südholstein Jugend-
pfarramt – P He

*
Der Ev.-Luth. Kirchenkreis Rantzau-Münster-
dorf sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt für sein
rechtlich selbständiges Diakonisches Werk Rantzau-
Münsterdorf gGmbH eine Pastorin oder einen Pastor
als Geschäftsführerin oder Geschäftsführer. Der Stel-
lenumfang beträgt 100 Prozent. Die Besetzung erfolgt
durch gemeinsame Berufung des Kirchenkreisvors-
tands und des Aufsichtsrates für zunächst fünf Jahre –
mit der Möglichkeit zur Verlängerung. Der Dienstsitz
ist Elmshorn. Eine Dienstwohnung steht nicht zur
Verfügung.
Die Stelleninhaberin oder der Stelleninhaber über-
nimmt die alleinige Geschäftsführung des Diakoni-
schen Werkes und die Vertretung der Diakonie des
Kirchenkreises nach innen und außen.
Das Diakonische Werk unterhält als Arbeitsbereiche:
- die Lebens- und Erziehungsberatung,
- die Suchtberatung,
- die kirchlichen allgemeinen sozialen Dienste (So-

zialberatung, Seelsorge),
- die Bahnhofsmission Elmshorn.
Nähere Informationen finden Sie unter www.die-dia-
konie.org.

Zu Ihren Aufgaben gehören:
- die organisatorische, wirtschaftliche und personel-

le Führung und Verantwortung für die gGmbH,
- die Weiterentwicklung der verschiedenen Arbeits-

bereiche in Absprache mit dem Aufsichtsrat,
- die Vertretung der gGmbH gegenüber Partnern

und der Öffentlichkeit,
- die theologische Grundsatzarbeit und Fortbildung.
Wir erwarten, dass Sie bereit und in der Lage sind,
- Leitung mit Wertschätzung, Transparenz und Kon-

sequenz wahrzunehmen,
- diakonische Arbeit theologisch zu reflektieren,
- unternehmerische Ziele und Strategien zu reflek-

tieren,
- wirtschaftliche Sachverhalte zu verstehen,
- unternehmerische Ziele zu entwickeln,
- Konzeptionen sozialer Arbeit zu koordinieren,
- dialogisch auf Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

zuzugehen und sie zu motivieren,
- Sitzungen und Entscheidungen der Gremien vor-

zubereiten,
- bei Ihren Planungen und Entscheidungen sowohl

betriebswirtschaftliche wie auch diakonische, so-
ziale und geistliche Aspekte im Blick zu haben und
sie mit einfließen zu lassen.

Neben Ihrer kirchlichen Tätigkeit haben Sie:
- bereits Leitungsaufgaben wahrgenommen,
- Erfahrungen in der Diakonie,
- eine Zusatzqualifikation oder umfangreiche

Kenntnisse im Bereich der Betriebswirtschaft,
- soziale Kompetenz und Teamfähigkeit,
- ein klares geistliches Profil, leben Ihren Glauben

und sind darin verwurzelt, sind aber dennoch offen
für Menschen mit einem anderen religiösen oder
weltanschaulichen Hintergrund.

Wir bieten Ihnen eine vielseitige, interessante und he-
rausfordernde Aufgabe in der Zusammenarbeit mit
motivierten und engagierten Mitarbeitenden sowie der
Möglichkeit zur Fortbildung.
Weitere Auskünfte erteilen der Vorsitzende des Auf-
sichtsrates, Herr Propst Dr. Thomas Bergemann (Tel.:
0151 19666641) sowie der stellvertr. Vorsitzende,
Herr Pastor Ralf Pehmöller (Tel.: 04121 61176).
Ihre Bewerbung mit aussagekräftigen Unterlagen
richten Sie bitte bis spätestens 15. Januar 2011 an den
Vorsitzenden des Kirchenkreisvorstands und Vorsit-
zenden des Aufsichtsrates, Herrn Propst Dr. Thomas
Bergemann, Kirchenstraße 6, 25524 Itzehoe.
Entscheidend ist nicht der Poststempel, sondern der
richtige Zugang bei der angegebenen Adresse.
Az.: 20 KKr. Rantzau-Münsterdorf Diakonische Auf-
gaben (2) – P Ha

*
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Im Ev.-Luth. Kirchenkreis Schleswig-Flensburg
der Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen Kirche
ist eine der drei pröpstlichen Pfarrstellen neu zu be-
setzen. Dienstbeginn soll möglichst der 1. April 2011
sein.
Den nordöstlichen Kirchenkreis Nordelbiens prägen
sowohl städtische Kultur in Flensburg, Schleswig und
Kappeln als auch die Vielfalt und der Reichtum länd-
licher Gebiete. Die Nähe zu den Gemeinden und den
Menschen ist wesentlicher Bestandteil des kirchlichen
Profils.
Zum Kirchenkreis gehören 67 Gemeinden mit ca.
176 000 Gemeindegliedern, ein Regionalzentrum in
Kappeln, in dem verschiedene Dienste und Werke zu-
sammen wirken, das Diakonische Werk und das Kin-
dertagesstättenwerk.
Der Kirchenkreis gliedert sich in drei pröpstliche Be-
zirke; die Inhaberin oder der Inhaber der zu besetzen-
den Stelle ist für den Bezirk Angeln zuständig. In An-
geln gibt es 31 Gemeinden, die seit vielen Jahren kon-
struktiv in Regionen zusammenarbeiten. Die „Runden
Tische“ sind inzwischen gut etablierte und im Zusam-
menwirken geübte Arbeitsgemeinschaften in den Re-
gionen.
Dienstsitz der Pröpstin oder des Propstes ist Kappeln
mit der Predigtstätte St. Nikolaikirche; ein geräumi-
ges, renoviertes Pastorat ist vorhanden.
Über die Bezirkszuständigkeit hinaus gibt es eine Auf-
teilung der pröpstlichen Zuständigkeiten nach den Ar-
beitsgebieten mit Gesamtverantwortung für den Kir-
chenkreis.
Die gesuchte pröpstliche Person wird zunächst beson-
dere Verantwortung in der Begleitung des Diakoni-
schen Werkes und der Kindertagesstättenarbeit tragen.
Beides hat seinen Sitz in Flensburg. Die Werke wer-
den ihrerseits kompetent geleitet.
Die Menschen freuen sich auf eine Pröpstin oder einen
Propst, die oder der ihnen wach und zugewandt be-
gegnet und auch neue Impulse setzt.
Die beiden Kolleginnen freuen sich auf eine Pröpstin
oder einen Propst mit Lust auf kollegiale Zusammen-
arbeit und gemeinsam gestaltete Verantwortung, wo-
bei die individuellen Kompetenzen, Erfahrungen und
Leidenschaften gern mit eingebracht werden sollen.
Gesucht wird eine Persönlichkeit
- mit einem fundierten theologischen Profil und

geistlicher Ausstrahlung,
- mit Interesse und Begabung, Pastorinnen und Pas-

toren, haupt- und ehrenamtlich Mitarbeitende zu
fördern, zu motivieren und zu begleiten,

- mit Leitungskompetenz,
- mit der Begabung, strukturelle Überlegungen und

konkretes Handeln aufeinander zu beziehen,
- mit kommunikativer Kompetenz und Freude an

Begegnungen und Menschen,

- möglichst mit Berufserfahrung im Gemeindepfarr-
amt,

- mit einem Blick und offenem Herzen für die be-
sondere kirchliche Herausforderung in ländlichen
Gebieten.

Weitere Informationen erhalten Sie vom Bischofsbe-
vollmächtigen Herrn Gothart Magaard, Tel.: 04621
22056, Pröpstin Johanna Lenz-Aude, Tel.: 04621
9630-720, oder 04621 32913, Pröpstin amt. Carmen
Rahlf, Tel.: 0461 503090, sowie Herrn OKR Ulrich
Tetzlaff, Tel.: 0431 9797-820.
Ihre Bewerbung mit aussagekräftigen Unterlagen sen-
den Sie bitte an den Bevollmächtigten des Bischofs im
Sprengel Schleswig und Holstein, Herrn Gothart Ma-
gaard, Plessenstr. 5a, 24837 Schleswig.
Bewerberinnen und Bewerber aus Mecklenburg und
Pommern richten ihre Bewerbung über das dortige
Kirchenamt an das Personaldezernat des Nordelbi-
schen Kirchenamtes.
Die Bewerbungsfrist endet mit Ablauf des 15. Ja-
nuar 2011.
Entscheidend ist nicht der Poststempel, sondern der
rechtzeitige Eingang bei der angegebenen Adresse.
Az.: 20 Kkr. Schleswig-Flensburg Propst/in Angeln –
P Te/ P Ha

*
Ab sofort ist die Stelle der Nordelbischen Ev.-Luth.
Kirche (100 Prozent)

der Evangelischen Schülerpastorin oder des
Evangelischen Schülerpastors

in der Evangelischen Schülerinnen- und Schüler-
arbeit (ES) zu besetzen. Dienstsitz ist der Koppels-
berg bei Plön. Die Besoldung erfolgt nach A13/A14.
Die ES ist der schulbezogene Arbeitsbereich des
Nordelbischen Jugendwerks und im Überschnei-
dungsfeld von Jugendarbeit, Kirche und Schule tätig.
Die Stelle gehört zum Jugendpfarramt im Hauptbe-
reich 5 „Männer, Frauen, Jugend“ der Nordelbischen
Kirche.
Schwerpunkt ist die Entwicklung und der Ausbau
schulkooperativer Arbeit in Vernetzung mit den Kir-
chenkreisen und in Zusammenarbeit mit dem Haupt-
bereich 1 (Aus- und Fortbildung), weil die Verände-
rungen der Schullandschaft in Hamburg und Schles-
wig-Holstein Kirche und Schule neu herausfordern.
Ein weiterer Schwerpunkt ist die Bildungsarbeit mit
Schülerinnen und Schülern (z. B. Klassentagungen)
bzw. die Ausbildung von Multiplikatorinnen und Mul-
tiplikatoren für diese Arbeit. Über vielfältige Kontakte
zu Schulen können diejenigen Jugendlichen erreicht
werden, die sonst keinen direkten Zugang zur Kirche
haben oder sich in kritischer Distanz zu ihr befinden.
Zum Aufgabenfeld gehören auch die Organisation und
Durchführung von Seminaren und Fachtagen, die kon-
zeptionelle Weiterentwicklung des Arbeitsbereichs in
der Nordkirche, Gremienarbeit und die Zusammenar-
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beit mit dem Team des Jugendpfarramts vor allem bei
großen Projekten und Events.
Als Bewerberin oder Bewerber sollten Sie mitbringen:
- Erfahrungen in der praktischen Jugendarbeit
- Interesse an den vielfältigen Lebenswelten von Ju-

gendlichen und an (entwicklungs-) psychologi-
schen Fragestellungen

- Überzeugungskraft und Teamfähigkeit
- Lust, sich mit jungen Menschen kritisch auseinan-

der zu setzen
- Engagement für die Förderung Ehrenamtlicher
- Freude an konzeptioneller Arbeit und ihrer tatkräf-

tigen Umsetzung
- Fähigkeiten zur Organisation und Durchführung

von Fortbildungsveranstaltungen für Lehrkräfte
und Hauptamtliche in der Jugendarbeit bzw. schul-
kooperativen Arbeit

- Bewusstsein für gendersensibles Handeln
- Bereitschaft zur Reisetätigkeit (Schleswig-Hol-

stein/Hamburg/Mecklenburg-Vorpommern/
manchmal bundesweit).

Ein engagiertes Team der Schülerinnen- und Schüler-
arbeit (ehrenamtliche, studentische Mitarbeitende und
die pädagogische Referentin) und alle anderen Refe-
rentinnen und Referenten des Jugendpfarramts freuen
sich auf den Austausch und eine enge Zusammenarbeit
mit der neuen Schülerpastorin oder dem neuen Schü-
lerpastor und unterstützen Sie gerne bei Ihrer Arbeit.
Auskünfte erteilen der Nordelbische Jugendpastor Til-
man Lautzas (Tel.: 04522 507-120 oder 0170
5769210) und die pädagogische Referentin der Schü-
lerinnen- und Schülerarbeit Dr. Katrin Meuche (Tel.:
040 30620-1373).
Bewerbungen sind spätestens bis zum 15. Januar
2011 zu richten an das
Nordelbisches Kirchenamt
Dezernat E/Herrn OKR Prof. Dr. Bernd-Michael Hae-
se
Dänische Straße 21-35, 24103 Kiel.
Entscheidend ist nicht der Poststempel, sondern der
rechtzeitige Zugang bei der angegebenen Adresse.
Az.: 20 Jugendwerk 4 – PSc

Pfarrstellen
außerhalb der Nordelbischen Kirche

Die Pfarrstelle der Evangelischen Kirchgemeinde
Hetzdorf im Kirchenkreis Pasewalk ist seit dem 1.
September 2010 vakant und zur Wiederbesetzung mit
einem Dienstumfang von 100 Prozent frei gegeben.
Das Besetzungsrecht liegt beim Konsistorium.
Die Kirchgemeinde Hetzdorf befindet sich im Nord-
osten der Uckermark und besteht aus zwölf Kirchdör-
fern.

Dem Pfarrer stehen ein aktiver Gemeindekirchenrat,
eine Katechetin, ein Kantor (Honorarbasis), mehrere
ehrenamtliche Lektoren und Küster sowie Friedhofs-
angestellte für acht kirchliche Friedhöfe zur Seite.
Es besteht die Möglichkeit, mit Kollegen aus der Re-
gion auf verschiedenen Arbeitsfeldern zusammenzu-
arbeiten, z. B. bei zentralen Konfirmandenkursen.
Ein geräumiges, saniertes Pfarrhaus mit getrenntem
Dienst- und Privatbereich steht auf einem großen
Grundstück direkt neben der Kirche in Hetzdorf zur
Verfügung. Eine Kita befindet sich im Ort, eine
Grundschule ein paar Dörfer weiter.
Die Kirchgemeinde freut sich auf eine Pfarrerin, einen
Pfarrer oder auf ein Ehepaar, das sich die Stelle teilen
könnte.
Sie wünscht sich jemanden, der Freude hat an tradi-
tionellen Gottesdiensten, der offen ist für Neues, der
seelsorgerliche Kompetenz mitbringt, offen auf Men-
schen jeden Alters zugeht und sie einlädt, am Gemein-
deleben teilzunehmen, um so Gemeindeaufbau zu be-
treiben.
Wichtig für die Gemeinde ist die Gestaltung der Zu-
sammenarbeit mit den Partnern aus kirchlichem und
kommunalem Umfeld.
Weitere Informationen erteilt der Vorsitzende des Ge-
meindekirchenrates, Herr Marcel Stamm, Tel.: 01520-
4589449.
Bewerbungen sind bis zum 31. Dezember 2010 an das
Konsistorium der Pommerschen Evangelischen Kir-
che, Herrn OKR Dr. Christoph Ehricht, Bahnhofstraße
35/36, 17489 Greifswald zu richten.
Az.: 2020-3 – PSc

*
Der Gemeindekirchenrat der Evangelischen Kir-
chengemeinde St. Marien Grimmen, Kirchenkreis
Demmin, sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine
Pfarrerin oder einen Pfarrer (Dienstumfang 100 Pro-
zent). Das Besetzungsrecht liegt beim Gemeindekir-
chenrat.
Sie oder er sollte neben den üblichen pastoralen Auf-
gaben einen besonderen Schwerpunkt in der Jugend-
arbeit sehen.
Zur Kirchengemeinde Grimmen gehören neben dem
Zentralort zwei weitere Predigtstellen und die Betreu-
ung von zwei Pflegeeinrichtungen.
Die bestehenden Gruppen und Kreise freuen sich auf
eine oder einen kreativen, offenen, kommunikativen
und aufgeschlossenen Pastorin oder Pastor.
Es erwarten Sie eine Diakonin, eine Kantorin, zwei
Büromitarbeiterinnen und Teilzeitkräfte. Eine Pfarr-
wohnung befindet sich innerhalb des Gemeindehauses
mit angelegtem Garten neben der Kirche.
Als Kreisstadt verfügt Grimmen über alle Schulfor-
men und verschiedene Kitas. Grimmen ist verkehrs-
mäßig gut angebunden (Autobahnanschluss A 20, Zu-
ganbindung).
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Der Gemeindekirchenrat freut sich auf Ihre Bewer-
bung bis zum 31. Dezember 2010. Diese richten Sie
bitte an den:
Gemeindekirchenrat der Evangelischen Kirchenge-
meinde Grimmen
über
Das Konsistorium der Pommerschen Ev. Kirche
Dezernat 1

Bahnhofstraße 35/36
17489 Greifswald.
Nähere Auskünfte erteilt auf Anfrage Oberkonsistori-
alrat Dr. Ehricht (Telefon: 03834 554734, E-Mail: de-
zernat1@pek.de).
Az.: 2020-3 – P Sc

IV. Stellenausschreibungen

Verwaltung und sonstige Berufe
Der Ev.-Luth. Kirchenkreis Hamburg-West/Süd-
holstein sucht für sein Kirchliches Verwaltungszent-
rum am Standort Pinneberg zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine

Leitung (m/w) für den Geschäftsbereich Finanzen.
Es handelt sich um eine unbefristete Vollzeitstelle. Die
bisherige Stelleninhaberin geht in den Ruhestand und
steht für die Einarbeitung zur Verfügung.
Zu Ihren Aufgaben gehören u. a.:
- Führungsverantwortung für die 35 Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter des Geschäftsbereiches,
- Ansprechpartnerin bzw. Ansprechpartner für die

Kirchenvorstände und Einrichtungsleiterinnen und
Einrichtungsleiter des Kirchenkreises in allen fi-
nanzwirtschaftlichen und steuerlichen Angelegen-
heiten,

- Verantwortung für die Haushaltsplanung und
-aufstellung und die Erstellung von Jahresab-
schlüssen,

- Verantwortung für die sach- und zeitgemäße sowie
wirtschaftlich optimale Erledigung aller Aufgaben
im Geschäftsbereich,

- Steuerung, Entwicklung und Optimierung der Ar-
beitsprozesse im Geschäftsbereich,

- Sicherstellung der funktionalen und organisatori-
schen Arbeitsfähigkeit des Geschäftsbereiches,

- Sitzungsteilnahme in den Gremien.
Wir erwarten:
- wirtschaftswissenschaftliches Fachhochschulstu-

dium, Ausbildung zur Bilanzbuchhalterin bzw.
zum Bilanzbuchhalter oder eine vergleichbare
kaufmännische Ausbildung mit umfangreichen
Kenntnissen im kaufmännischen Rechnungswesen
und Erfahrungen im öffentlichen Haushaltsrecht
(Kirche, Kommunen),

- neben sehr guten MS Office-Kenntnissen sind
Kenntnisse des Finanzprogrammes „Navision“ er-
wünscht, werden jedoch nicht zwingend voraus-
gesetzt,

- Berufserfahrung in einer leitenden Position,

- eine hohe soziale Kompetenz und sehr gute kom-
munikative Fähigkeiten,

- Eigeninitiative und Teamfähigkeit.
Sie erhalten eine angemessene Bezahlung und Sozi-
alleistungen nach dem Kirchlichen Arbeitnehmerin-
nen Tarifvertrag (KAT).
Die Zugehörigkeit zur Nordelbischen Evangelisch-
Lutherischen Kirche oder einer anderen Mitgliedskir-
che der Evangelischen Kirche in Deutschland setzen
wir voraus.
Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber wer-
den bei gleicher Eignung und Befähigung bevorzugt
berücksichtigt.
Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 17. Dezem-
ber 2010 an den Ev.-Luth. Kirchenkreis Hamburg-
West/Südholstein, Kirchliches Verwaltungszentrum,
Bahnhofstraße 18-22, 25421 Pinneberg, oder per E-
Mail an bewerbung@kirchenkreis-hhsh.de.
Für weitere Informationen stehen Ihnen der Verwal-
tungsleiter Andreas Gogolin unter der Telefonnum-
mer 04101 8450-250 oder Frau Annegret Beitz unter
der Telefonnummer 04101 8450-220 gern zur Verfü-
gung.
Az.: 30 KKr. Hamburg-West/Südholstein – L Bk

*

Im Ev.-Luth. Kirchenkreis Hamburg-West/Süd-
holstein ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die

Projektstelle für Organisations- und Personalent-
wicklung

im Umfang von 100 Prozent mit einer Mitarbeiterin
bzw. einem Mitarbeiter für fünf Jahre zu besetzen. Die
Stelle wurde bereits im November 2010 (GVOBl. S.
343) für Pastorinnen und Pastoren ausgeschrieben, das
weitere Verfahren wird gemeinsam durchgeführt. Die
Besetzung erfolgt durch den Kirchenkreisvorstand
Hamburg-West/Südholstein.
Der Ev.-Luth. Kirchenkreis Hamburg-West/Südhol-
stein ist im Mai 2009 aus der Fusion der Kirchenkreise
Altona, Blankenese, Niendorf und Pinneberg entstan-
den. Er umfasst den Westen und die nordwestlichen
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Randgebiete der Großstadt Hamburg und den Land-
kreis Pinneberg mit teilweise dörflichen Gebieten,
55 Kirchengemeinden, ein Werkezentrum, in dem die
Einrichtungen des Kirchenkreises zusammengefasst
sind (Bildung, Diakonisches Werk und Familie) und
das Kirchliche Verwaltungszentrum.
Die Organisations- und Personalentwicklung ist dem
Kirchenkreisvorstand als Stabsstelle zugeordnet und
wird von dem für diesen Arbeitsbereich verantwortli-
chen Propst Thomas Drope geleitet.
Schwerpunkte der Tätigkeit:
- Beratung der verschiedenen Bereiche und Ebenen

des Kirchenkreises in dem Prozess des weiteren
Zusammenwachsens und der Identitätsbildung bis
zu dem Ende der Legislaturperiode 2015, zu der
auch die Auswertung und Weiterentwicklung der
vorhandenen Strukturen und Arbeitsweisen gehört

- Beratung, Fortführung und Organisation des im
Frühjahr 2010 begonnenen Prioritätenfindungs-
prozesses des Kirchenkreises, seiner Umsetzung
und Auswertung

- Anregung, Planung und Begleitung mittel- und
langfristiger Organisations- und Personalentwick-
lungsprozesse einschließlich der dazugehörenden
Kommunikations- und Beteiligungsprozesse

- Beratung bei der Umsetzung des neuen Pfarrstel-
lenplanes

- Weiterentwicklung des Konzeptes für Personal-
entwicklung, u. a. der Einführung von Jahresge-
sprächen für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

- Steuerung von institutionsrelevanter Weiterbil-
dung und Fortbildungsberatung für Pastorinnen
und Pastoren, Mitarbeitende und Ehrenamtliche

- Planung und ggf. Durchführung von Fortbildungs-
maßnahmen für Leitende und Mitarbeitende

- Entwicklung eines Konzeptes zur Förderung inter-
ner Kommunikation innerhalb der Verwaltung des
Kirchenkreises einschließlich Beratung

- regelmäßiger Austausch und Kooperation mit der
Beratungsstelle für kirchliche Arbeit im Kirchen-
kreis auf fachlicher Ebene

Wir wünschen uns hierfür eine Person, die
- eine Beratungsausbildung (s. u.) und Erfahrung in

der Entwicklung, Beratung und Begleitung von
umfassenden Veränderungsprozessen mitbringt,

- ein wertschätzendes und strukturiertes Gegenüber
für die Menschen, Gruppen und Gremien in den
verschiedenen Bereichen des Kirchenkreises ist,

- verschiedene Beratungsrollen reflektiert und situ-
ationsgemäß einsetzen kann,

- Interesse an der theologischen Reflexion von Per-
sonal- und Organisationsentwicklung hat,

- die Bereitschaft zur ständigen eigenen Weiterent-
wicklung, Fortbildung und Reflektion ihrer Tätig-
keit, z. B. durch Supervision, kollegiale Beratung
mitbringt,

- bereit ist, in der Arbeitsgemeinschaft der Nordel-
bischen Organisations- und Personalentwicklerin-
nen und -entwickler mitzuarbeiten.

Als beraterische Qualifikation wird eine in der Nord-
elbischen Kirche anerkannte abgeschlossene Ausbil-
dung in Gemeinde- und Organisationsberatung, ggf.
auch in Coaching und Supervision erwartet, ebenso
der sichere Umgang mit Computern und Standardan-
wendungen (Microsoft Office, die Nutzung von E-
Mails usw.).
Die Bezahlung erfolgt nach dem Kirchlichen Arbeit-
nehmerinnen Tarifvertrag (KAT).
Die Mitgliedschaft in der Nordelbischen Evangelisch-
Lutherischen Kirche oder einer anderen Mitgliedskir-
che der Evangelischen Kirche in Deutschland wird
vorausgesetzt.
Dienstsitz ist das Haus der Kirche in der Max-Zelck-
Straße in Hamburg (Niendorf).
Eine Dienstwohnung steht nicht zur Verfügung.
Nähere Auskünfte erteilt Propst Thomas Drope, Max-
Zelck-Straße 1, 22459 Hamburg, Telefon 040
58950-205.
Die Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen
richten Sie bitte an Propst Thomas Drope, Max-Zelck-
Straße 1, 22459 Hamburg, Telefon 040 58950-205.
Die Bewerbungsfrist endet mit Ablauf des 15. Ja-
nuar 2011. Entscheidend ist nicht der Poststempel,
sondern der rechtzeitige Zugang bei der angegebenen
Adresse.
Az.: 30 KKr. Hamburg-West/Südholstein – L Bk

*
Der Ev.-Luth. Kirchenkreis Rantzau-Münster-
dorf sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt für sein
rechtlich selbstständiges Diakonisches Werk Rantzau-
Münsterdorf gGmbH

eine Mitarbeiterin bzw. einen Mitarbeiter
als Geschäftsführerin bzw. als Geschäftsführer.

Der Stellenumfang beträgt 100 Prozent. Die Beset-
zung erfolgt durch gemeinsame Berufung des Kir-
chenkreisvorstandes und des Aufsichtsrates. Dienst-
sitz ist Elmshorn. Eine Dienstwohnung steht nicht zur
Verfügung.
Die Stelleninhaberin bzw. der Stelleninhaber über-
nimmt die alleinige Geschäftsführung des Diakoni-
schen Werkes und die Vertretung der Diakonie des
Kirchenkreises nach innen und außen.
Das Diakonische Werk unterhält als Arbeitsbereiche:
- die Lebens- und Erziehungsberatung
- die Suchtberatung
- die kirchlichen allgemeinen sozialen Dienste (So-

zialberatung, Seelsorge)
- die Bahnhofsmission Elmshorn
Nähere Informationen finden Sie unter www.die-dia-
konie.org.
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Zu Ihren Aufgaben gehören:
- die organisatorische, wirtschaftliche und personel-

le Führung und Verantwortung für die gGmbH,
- die Weiterentwicklung der verschiedenen Arbeits-

bereiche in Absprache mit dem Aufsichtsrat,
- die Vertretung der gGmbH gegenüber Partnern

und der Öffentlichkeit,
- die theologische Grundsatzarbeit und Fortbildung.
Wir erwarten, dass Sie bereit und in der Lage sind,
- Leitung mit Wertschätzung, Transparenz und Kon-

sequenz wahrzunehmen,
- diakonische Arbeit theologisch zu reflektieren,
- unternehmerische Ziele und Strategien zu reflek-

tieren,
- wirtschaftliche Sachverhalte zu verstehen,
- unternehmerische Ziele zu entwickeln,
- Konzeptionen sozialer Arbeit zu koordinieren,
- dialogisch auf Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

zuzugehen und sie zu motivieren,
- Sitzungen und Entscheidungen der Gremien vor-

zubereiten,
- bei Ihren Planungen und Entscheidungen sowohl

betriebswirtschaftliche wie auch diakonische, so-
ziale und geistliche Aspekte im Blick zu haben und
sie mit einfließen zu lassen.

Neben Ihrer kirchlichen Tätigkeit haben Sie:
- bereits Leitungsaufgaben wahrgenommen,
- Erfahrungen in der Diakonie,
- eine Zusatzqualifikation oder umfangreiche

Kenntnisse im Bereich der Betriebswirtschaft,

- soziale Kompetenz und Teamfähigkeit,
- ein klares geistliches Profil, leben Ihren Glauben

und sind darin verwurzelt, sind aber dennoch offen
für Menschen mit einem anderen religiösen oder
weltanschaulichen Hintergrund.

Wir bieten Ihnen eine vielseitige, interessante und he-
rausfordernde Aufgabe in der Zusammenarbeit mit
motivierten und engagierten Mitarbeitenden sowie der
Möglichkeit zur Fortbildung. Die Mitgliedschaft in
der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche oder in einer Mit-
gliedskirche der Evangelischen Kirche in Deutschland
(EKD) setzen wir voraus.
Die Bezahlung erfolgt nach dem Kirchlichen Arbeit-
nehmerinnen Tarifvertrag (KAT).
Diese Stelle wird gleichzeitig im Abschnitt III dieser
Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes für Pas-
torinnen und Pastoren ausgeschrieben.
Weitere Auskünfte erteilen der Vorsitzende des Auf-
sichtsrates, Herr Propst Dr. Thomas Bergemann,
Tel.: 0151 19666641, sowie der stellvertretende Vor-
sitzende, Herr Pastor Ralf Pehmöller, Tel.: 04121
61176.
Ihre Bewerbung mit einem ausführlichem Lebenslauf
richten Sie bitte bis spätestens 15. Januar 2011 an den
Vorsitzenden des Kirchenkreisvorstands und Vorsit-
zenden des Aufsichtsrates, Herrn Propst Dr. Thomas
Bergemann, Kirchenstraße 6, 25524 Itzehoe.
Az.: 30 KKr. Rantzau-Münsterdorf – L Bk

V. Personalnachrichten

Ernannt wurde:
mit Wirkung vom 1. November 2010 bei gleichzeiti-
ger Begründung des Pfarrerdienstverhältnisses auf Le-
benszeit der Pastor z. A. Andreas W e n d t zum Pastor
der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Bargfeld, Ev.-Luth.
Kirchenkreis Plön-Segeberg.

Bestätigt wurden:
mit Wirkung vom 15. November 2010 die Wahl des
Pastors Michael H a n f s t ä n g l , Leipzig, zum Pastor
der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Sörup - 1. Pfarrstelle
-, Ev.-Luth. Kirchenkreis Schleswig-Flensburg;
mit Wirkung vom 1. Februar 2011 die Wahl des Pas-
tors Jörg H e n k e, Hörnum/Sylt, zum Pastor der Ev.-
Luth. Kirchengemeinde Sterup, Ev.-Luth. Kirchen-
kreis Schleswig-Flensburg;

mit Wirkung vom 1. Dezember 2010 die Wahl der
Pastorin Jutta J u n g n i c k e l , Glückstadt, zur Pasto-
rin der Ev.-luth. Kirchengemeinde Eilbek-Friedens-
kirche-Osterkirche - 1. Pfarrstelle -, Ev.-Luth. Kir-
chenkreis Hamburg-Ost – Bezirk Alster-Ost;
mit Wirkung vom 1. Dezember 2010 bei gleichzeitiger
Begründung des Pfarrerdienstverhältnisses auf Le-
benszeit die Wahl der Pastorin z. A. Maren
S c h a c k, Siek, zur Pastorin der Ev.-Luth. Kirchen-
gemeinde Meiendorf-Oldenfelde - 2. Pfarrstelle -, Ev.-
Luth. Kirchenkreis Hamburg-Ost – Bezirk Rahlstedt-
Ahrensburg;
mit Wirkung vom 1. Dezember 2010 bei gleichzeitiger
Begründung des Pfarrerdienstverhältnisses auf Le-
benszeit die Wahl der Pastorin z. A. Antje S c h w a r-
t a u, Hamburg-Sinstorf, zur Pastorin der Ev.-luth.
Kirchengemeinde Sinstorf - 1. Pfarrstelle -, Ev.-Luth.
Kirchenkreis Hamburg-Ost, Bezirk Harburg.
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Berufen wurden:
mit Wirkung vom 1. November 2010 bis einschließ-
lich 31. Oktober 2011 der Pastor Dr. Christian B r a u-
n e in die 22. Pfarrstelle der Nordelbischen Ev.-Luth.
Kirche zur Dienstleistung mit besonderem Auftrag
(erneute Berufung);
mit Wirkung vom 1. Dezember 2010 bis einschließlich
30. November 2015 der Pastor Andreas H a m a n n in
die 3. nordelbische Pfarrstelle für das Diakonische
Werk Schleswig-Holstein – Leitung des Instituts für
berufliche Aus- und Fortbildung (IBAF);
mit Wirkung vom 1. November 2010 bis einschließ-
lich 31. Oktober 2013 der Pastor Henning K i e n e in
die 40. Pfarrstelle der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche
zur Dienstleistung mit besonderem Auftrag mit einem
Dienstauftrag in der Reformkommission der EKD in
Hannover;
mit Wirkung vom 1. November 2010 bis einschließ-
lich 31. Oktober 2011 die Pastorin Sylvia K i l i a n -
H e i n s in die 7. Pfarrstelle der Nordelbischen Ev.-
Luth. Kirche zur Dienstleistung mit besonderem Auf-
trag;
mit Wirkung vom 1. März 2011 bis einschließlich
29. Februar 2016 die Pastorin Antje S t ü m k e, Klein
Offenseth-Sparrieshoop, in die 2. Pfarrstelle des Ev.-
Luth. Kirchenkreises Rantzau-Münsterdorf zur
Dienstleistung für diakonische Aufgaben im Bereich
der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Barmstedt (erneute
Berufung);
mit Wirkung vom 1. Oktober 2010 bis einschließlich
30. September 2011 der Pastor Kai S ü c h t i n g,
Hamburg, in die 2. Pfarrstelle des Ev.-Luth. Kirchen-
kreises Hamburg-Ost für Projektarbeit (erneute Beru-
fung);
mit Wirkung vom 1. März 2011 bis einschließlich
31. Juli 2011 die Pastorin Rosemarie W a g n e r -
G e h l h a a r in die 1. nordelbische Pfarrstelle für die
Evangelische Radio- und Fernsehkirche im NDR
(err e.V.) (erneute Berufung).

Beauftragt wurde:
mit Wirkung vom 1. November 2010 die Pastorin
z. A. Raute M a r t i n s e n mit der Verwaltung der
2. Pfarrstelle der Ev.-luth. Kirchengemeinde Winter-
hude-Uhlenhorst, Ev.-Luth. Kirchenkreis Hamburg-
Ost (Auftragsänderung).

Beurlaubt wurde:
mit Wirkung vom 1. November 2010 bis einschließ-
lich 31. März 2011 der Pastor Ralf J e n e t t , Ham-
burg-Neuenfelde, gem. § 95a PfG.

Übertragen wurde:
mit Wirkung vom 1. November 2010 bis einschließ-
lich 30. September 2013 dem Pastor Ekkehard M a a-
s e die allgemeinkirchliche Aufgabe eines Beauftrag-
ten der Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen Kir-
che für den 36. Deutschen Evangelischen Kirchentag
(DEKT) 2013 in Hamburg.

In den Ruhestand versetzt wurden:
mit Ablauf des 30. November 2010 der Pastor Rein-
hard H o f f m a n n in Kiel;
mit Ablauf des 28. Februar 2011 der Pastor Bernhard
M ü l l e r  in Schleswig.

Berichtigung
Die Bekanntmachung über Pastorin Gunhild Warning
im Abschnitt V der Ausgabe Nr. 11/2010 des Gesetz-
und Verordnungsblattes, Seite 355, wurde versehent-
lich mit einem falschen Datum bekannt gemacht.
Die Bekanntmachung lautet korrekt:

Berufen wurde:
mit Wirkung vom 1. Oktober 2010 bis einschließlich
30. September 2015 die Pastorin Gunhild W a r n-
i n g in die nordelbische Pfarrstelle in der Untersu-
chungshaftanstalt Hamburg.

Verstorben im Ruhestand:

Pastor i. R.
Harro Ketels

geboren am 22. März 1915 in Nebel
gestorben am 30. September 2010 in Hamburg

Pastor Ketels wurde am 25. September 1949
in Barmstedt ordiniert.
Anschließend war er Hilfsgeistlicher in Hu-
sum. In der Zeit vom 1. Dezember 1949 bis
22. April 1961 war er Pastor der Kirchenge-
meinde Toestrup. Mit Wirkung vom 23. April
1961 wurde ihm die Pfarrstelle der Kreuz-
Kirchengemeinde Hamburg-Ottensen übertra-
gen. Er blieb Pastor dieser Kirchengemeinde
bis zu seiner Versetzung in den Ruhestand, die
mit Ablauf des 30. September 1978 erfolgte.
Die Nordelbische Ev.-Luth. Kirche erinnert
sich dankbar an den Dienst von Pastor Ketels.
Jesus Christus lasse ihn die ewige Herrlichkeit
schauen.
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